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Jazz + Lyrik
Mo 13.9. — 20 Uhr — Budde-Haus

In der einstigen Spielstätte des Jazzclub Leipzig spielt das Trio der SUM II 
Jazzgesellschaft Leipzig, liest Frieder Schuller und moderiert Elmar Schen-
kel einen Abend zwischen beachtlichen Jazzstilen und »Der Angst der Park-
bank vor dem Abendbrot«. Die SUM II Jazzgesellschaft schickt eine drei-
köpfige Delegation mit Posaune, Klavier und Bass in Richtung Swing und 
Blues, Hard Bop, Cool Jazz und Latin. Dazu öffnet Frieder Schuller seinen 
neuen Gedichtband, der 2016 in der Connewitzer Verlagsbuchhandlung er-
schienen ist. Seine Gedichte scheinen Traumfetzen aus einer vergessenen 
Welt, über der ein Schatten liegt und die den Dichter raunen und flüstern 
lässt. Der als Moderator angekündigte Elmar Schenkel muss bei der Sache 
entsprechend wohl eher als Medium des Ganzen verstanden werden. Der 
zauselige Sympath ist Professor für englische Literatur in Leipzig, zudem 
Schriftsteller, Übersetzer, Maler und Radfahrer von Welt.

Dortselbst wird bekanntlich Pat 
Metheny das Opernhaus beehren 
(oder andersrum). Wer dafür noch 
keine Karten hat, sollte sich übri-
gens ranhalten, so als Tipp. A pro-
pos Tipp: Am 8.9. spielt Rolf von 
Nordenskjölds Orchestra in der 
naTo den Jazzclub-Live-Auftakt 
2017/18. Zehn Tage drauf reisen 
wir dann wieder in der Zeit: zum 
17. Flashback, also in die Sextett-
Zeit von Art Blakeys Jazz Messen-
gers. Startpunkt ist der bewährte 
Montagabend im Werkcafé der 
Neuen Musik Leipzig, mit der wir 
die Klassikerreihe ja bekanntlich 
präsentieren. Am 22.9. kehren wir 

dann mit einem Trio um Simone 
Weißenfels in den Telegraph zu-
rück (wo ab 10.10. übrigens wieder 
die alldienstäglichen Stage Nights 
in Kooperation mit der HMT statt-
finden). Die Leipziger Pianistin 
hat dafür ihr New Yorker Adress-
buch aufgeschlagen und darin Max 
Johnson und Willi Kellers gefun-
den. Alle drei haben jeweils schon 
mit den anderen beiden im Duo ge-
spielt, als Trio gab es das Trio aber 
noch nie. Kommt also vorbei – wir 
wollen uns mit euch an den Kon-
zerten erfreuen –  und schon mal 
auf die Jazztage vorfreuen!

Eure Jazzkalender-Redaktion

Die Kinder unter uns gehen wieder zur Schule, die Erwach-
senen wieder in Werkstätten, Büros und dergleichen, hier 
wie da wird drinnen gebrütet und draußen im Hof ge-
raucht. Die Ferien sind vorbei, so ist das eben. Damit geht 
es aber auch wieder los, und zwar mit der neuen Konzert- 
saison. Wir haben drei Jazzclub-Konzerte im September 
und dann ja gleich die Jazztage ab 12. Oktober. Juchhe!

LET’S
TALK
ABOUT
JAZZ,
…

Rolf von Nordenskjöld Orchestra
Fr 8.9. — 20.30 Uhr — die naTo — Jazzclub Live

Der in Leipzig bestens bekannte Sa-
xophonist und Komponist Rolf von 
Nordenskjöld belebte sein 1995 ge-
gründetes Orchestra vor zwei Jah-
ren nach längerer Pause wieder. Ein 
viertes Album entstand, das unter 
dem schönen Namen »Einspielzeit 
im Niemandsland« im vergangenen 
September erschien. Darauf sind 
neue Arrangements von traditio-
nellem Bigband-Jazz, aber auch mo-
derne Kompositionen zu hören, die 
aus den Federn der Bandmitglieder 
stammen. Und die haben so illustre 
Namen wie Volker Schlott, Falk 

Breitkreuz, Martin Auer, Simon 
Harrer, Wolfgang Köhler und Marc 
Muellbauer. Oder eben: Rolf von 
Nordenskjöld, jener Name, den man 
schon so oft geschrieben hat und bei 
dem einem doch immer wieder die 
ö-Punkte aufs falsche o rutschen. 
Nördenskjöld – sehen Sie, schon 
wieder! – Nordenskjöld war Mitglied 
und Leiter im Orchester des Fried-
richstadtpalastes und der Dieter 
Keitel Bigband, in der RIAS Bigband 
und der Bigband der Deutschen Oper 
Berlin. Seit 2001 unterrichtet er in 
Leipzig und leitet die HMT-Bigband.



Spielvereinigung Sued feat. Brigade Futur III
So 1.10. — 20.30 Uhr — die naTo

Flashback #17 The Jazz Messengers
Mo 18.9. — 20 Uhr — Neue Musik, Werkcafé — Jazzclub Live

Die Bigband unseres Vertrauens 
wird dieser Tage 10 Jahre alt – und 
schenkt sich zum Geburtstag ein 
neues Album! Zusammen mit der 
Brigade Futur III hat sie eingespielt, 
was nun im Herbst bei WhyPlayJazz 
erscheint. „Brigade Futur  III, gu-
ter Name, ja okay, aber wer ist das 
denn?“, fragen Sie jetzt? Ist ja gut,, 
wir verraten es Ihnen ja schon: hin-
ter dem zukunftsträchtigen Namen 
verbergen sich der in Leipzig schon 
oft gespielt habende Saxophonist 
Benjamin Weidekamp sowie Jérôme 
Bugnon, Michael Haves und Elia Re-
diger, die man eher aus dem Indie- 

und Pop-Bereich kennt (man denke 
an Seeed, Super 700 oder The Bian-
ca Story). Die gemeinsamen Songs 
erzählen Geschichten vom persönli-
chen Dilemma bis zum Groll über die 
zugrundegehende Welt. Die Musik 
changiert zwischen frühem Duke 
Ellington, polyrhythmischen Über-
lagerungen und Post-HipHop des 
21. Jahrhunderts, gesungen wird 
auch, gerappt eher nicht. Der akus-
tische Klang der Bigband wird voll-
ends ausgelotet sowie um Synthesi-
zers, Trigger-Sounds und Samples 
erweitert. Oder kurz: eingängige Me-
lodien, fette Beats und Jazz.

Die Stars unserer Flashback-Reihe, Patrick Schanze (tp) und Simon Boden-
siek (sax), widmen sich in der 17. Ausgabe der Musik der Jazz Messengers. 
Angeführt vom Pianisten Horace Silver war die Band Vorreiter und be-
kanntester Vertreter des Hardbop. Nachdem Silver 1956 die Band verließ, 
übernahm Drummer Art Blakey die Leitung – und ergänzte das Quintett 
Anfang der 60er Jahre um den Posaunisten Curtis Fuller zum Sextett. Ge-
nau dieser Formation widmen sich nun die Herren Bodensiek und Schanze 
mit ihren Kollegen Hochmuth, Donadell, Rohmer und Ehlert. „Viel mehr 
steckt eigentlich nicht dahinter“, kündigt Bodensiek vollmundig an.

Trio generations
Fr 22.9. — 20.30 Uhr — Liveclub Telegraph — Jazzclub Live

Das Ibeam in Brooklyn ist ein 
Ort, an dem sich Improvisations-
künstler treffen, um mit einem 
Schimmel-Flügel, einem Gretsch-
Schlagzeug und einer amtlichen 
Anlage gemeinsame Frei- und Aus-
flüge zu unternehmen. Die Leipzi-
ger Pianistin Simone Weißenfels 
traf dort einst auf Max Johnson, 
der wiederum an gleicher Stelle 
auf den Schlagzeuger Willi Kellers, 
der anderswo mit Simone Weißen-
fels spielte. Und diese nun hat eben 
dabei die Idee, alle drei mal zusam-
men auf eine Bühne zu holen. Und 

weil es für uns alle nach New York 
zu weit ist, kommen die drei nun 
also in den Telegraph, um erstmals 
gemeinsam zu spielen. Max John-
son stand schon mit Anthony Brax-
ton und John Zorn auf der Bühne, 
Willi Kellers hingegen mit Simone 
Weißenfels – und zwar erstmals 
1991 bei den Leipziger Jazztagen, 
die damals zum ersten Mal in der 
Oper gastierten. Die Pianistin ar-
beitet oft genreübergreifend in den 
Feldern zeitgenössische und klas-
sische Musik, Jazz, Improvisation 
und Electronica.
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Gilad Hekselman Trio
Do 12.10. — 20 Uhr — UT Connewitz

Bertram Burkert Quartett /
Adam Pierończyk & Miroslav Vitouš
Fr 13.10. — 20 Uhr — Kunstkraftwerk

Mit »Gitarrengipfel« sind die 41. Leipziger Jazztage überschrieben – und 
gleich zum Auftaktkonzert geht es diesen Gitarrengipfel schon ziemlich 
weit rauf. Denn der israelische Gitarrist Gilad Hekselman eröffnet das Fes-
tival im UT mit seinem New Yorker Trio. Im Quadranten Metheny-Aber-
crombie-Scofield-Stern hat Hekselman einen eleganten Stil gefunden, der 
ihn als sich zurücknehmenden Geschichtenerzähler ausweist. Oder wie es 
Wolf Kampmann im Jazztage-Programmheft schreibt: „In einem Schlaraf-
fenland der Melodien geht er wie unbedarft spazieren und nimmt mit, was 
sich ihm links und rechts am Wegesrand entgegenstreckt.“

Vermutlich kann es Bertram Bur-
kert nicht mehr hören. Wie wahn-
sinnig gut er Gitarre spielt und wie 
jung er doch noch ist! Aber was soll 
man machen – wir verfolgen und 
bewundern ihn seit Jahren hier in 
Leipzig, aber er ist immernoch erst 
23. Letztes Jahr spielte er mit Ron 
Carter, Richard Galliano und der 
WDR-Bigband, dieses Jahr erscheint 
sein zweites Album, für das er sich 
Hayden Chisholm und Robert Land-
fermann in die Band holte. Willkom-
men auf dem Gitarrengipfel!

Wie in jedem Jahr gibt es zum Fes-
tival auch abseits des Themas Pro-
jekte, die unbedingt auf die Bühne 
gehören. Dass auch ohne Gitarre 
ein Gipfeltreffen möglich ist, zei-
gen im zweiten Teil unseres ersten 
Abends im Kunstkraftwerk Adam 
Pierończyk und Miroslav Vitouš 
(Weather Report, Chick Corea, Mi-
les Davis…). Der polnische Starsaxo-
phonist und die tschechische Bass-
legende schwingen sich mit ihrem 
Album »Wings« zu so virtuosen wie 
phantasievollen Freiflügen auf.
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Jazzelectric Night
Sa 14.10. — 21 Uhr — Werk 2, Halle D

Leipziger Jazznachwuchspreis 2017 /
Jakob Bro Trio
Di 16.10. — 20 Uhr — UT Connewitz

Natürlich sind elektronische Ge-
rätschaften längst fester Bestand-
teil im zeitgenössischen Jazz, die 
traditionelle Jazzelectric Night der 
Leipziger Jazztage aber präsentiert 
explizit clubtaugliche, ach nennen 
wir es doch beim Namen, tanzbare 
elektrifizierende Musik. Die wird 
in diesem Jahr von gleich zwei 
Grenzgängern in die Ohren und 
Beine des Publikums gepumpt: von 

Electro Deluxe aus Paris, dem elek-
tronischen Funk-Wolf im Schafs-
pelz, der Jazz, Funk und Soul mit 
allem Pipapo und US-Sänger James 
Copley spielt, und von der Jazz-
rausch Bigband aus München, die 
Livemusik und Techno, House und 
Bigband bis zum Tanzrausch mitei-
nander verbindet – und dafür gera-
de den BMW Welt Young Artist Jazz 
Award 2017 bekommen hat.

Nach Alben mit Paul Motian und To-
masz Stańko, auf denen Jakob Bro 
als Sideman zu hören war, hat der 
dänische Gitarrist 2015 sein viel-
fach ausgezeichnetes erstes Album 
als Bandleader vorgelegt, bei ECM 
übrigens. Nach dem mit mehreren 
Preisen ausgezeichneten »Gefion« 
meldet er sich nun mit einem atem-
beraubenden neuen Album zurück. 
Und wieder sind Atmosphäre, Klang 
und Melodie die Grundpfeiler des 
im hohen Maße von Kommunika-
tion und Interaktion geprägten 
Miteinanders seines Trios, das mit 
entschleunigtem und elegant zu-
rückhaltendem Gestus spielt. Insbe-

sondere mit dem Bassisten Thomas 
Morgan hat Bro mittlerweile ein 
dermaßen inniges musikalisches 
Verständnis entwickelt, dass die 
beiden ad hoc improvisatorische 
Ideen entwickeln können, für die 
der neue Schlagzeuger Joey Baron 
immer wieder Impulse gibt.
Eröffnet wird der Abend durch die 
Verleihung des Leipziger Jazznach-
wuchspreises 2017. Der stolze Ge-
winner – dass es ein Mann ist, kön-
nen wir schon verraten, mehr aber 
noch nicht – wird zudem mit dem 
6.500-Euro-Scheck der Marion-
Ermer-Stiftung unterm Arm sein 
Preisträgerkonzert spielen.
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Monika Roscher Bigband /
Maria João & Egberto Gismonti
Fr 20.10. — 20 Uhr — Westbad

Dominic Miller Trio /
Shai Maestro Trio w/ Mark Turner
Do 19.10. — 20 Uhr — Westbad

An Evening with Pat Metheny
Sa 21.10. — 20 Uhr — Opernhaus

Der zweite Abend im neuen Jazztage-Spielort Westbad ist nicht nur ein 
einfacher Gitarrengipfel, sondern gleich ein doppelter. Denn zunächst 
spielt die Münchner Gitarristin Monika Roscher mit ihrer Bigband den 
vielfach gepriesenen Bigband-Indierock-Jazz, der zarte Melodien zu ei-
ner Wand anschwellen lässt bis Bläsersätze von unten stützen und von 
oben stürzen. Die ECHO-Jazz-Gewinnerin Monika Roscher ist dabei 
Komponistin, Gitarristin und Sängerin, Kopf und Herz der Band.
Im Anschluss treffen zwei fast schon legendäre Musiker-Persönlichkeiten 
aufeinander: die portugiesische Sängerin Maria João und der brasilia-
nische Gitarrenpianist Egberto Gismonti. Jeder für sich genommen ein 
opernhausausverkaufendes Ereignis, betreten sie nun zum erst zweiten 
Mal überhaupt gemeinsam eine Bühne – und verschmelzen dabei zu einem 
Jazz-Folklore-Fabelwesen mit singenden Saiten und gezupften Stimmbän-
dern (auch hier herzlichen Dank, Wolf Kampmann, für das schöne Bild).

„Wann immer Dominic Gitarre 
spielt, schafft er Farben, ein gan-
zes Spektrum von Emotionen, eine 
Klangarchitektur, in der Stille und 
Klang gleichermaßen ihren Platz 
haben. Er entführt den Geist in hö-
here Sphären.“, sagt kein geringe-
rer als Sting über Dominic Miller. 
Und er muss es wissen, ist Miller 
doch seit 1991 „seine linke und 
seine rechte Hand“ auf der Bühne, 
aber auch beim Songschreiben. 
Nach Leipzig kommt Miller nun 
aber mit seinem eigenen Trio und 
der nagelneuen ECM-Platte »Silent 
Light«.

Danach gibt es nicht weniger als eine 
Weltpremiere, nein: eine Premiere 
von Welt: zwei New Yorker Groß-
meister stehen erstmals gemeinsam 
auf der Bühne. Als klar war, dass 
Shai Maestro zum Festival kommen 
würde, fragte ihn das Jazztage-
Programmkuratorium, mit wem er 
denn schon immer mal spielen woll-
te. „Mark Turner!“, hat Shai sofort 
gesagt. „Machen wir!“, hat da das 
Kuratorium geantwortet. Und somit 
steht nun also das New Yorker Shai 
Maestro Trio erstmals mit dem New 
Yorker Saxophonisten Mark Turner 
auf der Bühne, bei uns in Leipzig.

„Einem Jazzpublikum Pat Metheny nahezubringen, hieße, Braunkohle 
nach Leipzig tragen.“ (Wolf Kampmann)
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Sa 2.9.
18 .00 | MARK TPL ATZ GRÜNAU
June Cocó · Feine, fragile Töne 
schweben auf Klangwolken und er-
innern an den Sound der 60er · Eröff-
nung Leipziger Tastentage (2.-10.9.)

20.00 | SCHAUBÜHNE L INDENFEL S
Au revoir, Euridice · Musiktheater-
abend mit Monteverdis Meisterwerk 
»L’Orfeo« und den avantgardisti-
schen Stücken »Aventures« sowie 
»Nouvelles Aventures« von György 
Ligeti ·  Kooperation mit der Oper 
Leipzig · auch am 3., 9. und 10.9.

21 .00 | WERK 2, HALLE D
Transmission – The Sound of Joy 
Division · Seit mehr als 30 Jahren 
lässt die britische Tribute-Band den 
dunklen Sound von Joy Division wei-
terleben

So 3.9.
16.00 | GOE THE-THEATER (BAD L AUCHSTÄDT )
Lily Dahab & Band · Tango und Fol-
klore, feine Songwriterpoesie und 
packender argentinischer Rock · Lily 
Dahab (voc), Bene Aperdannier (p, 
arrang), Jo Gehlmann (g), Andreas 
Henze (b) und Topo Gioia (perc)

17.00 | ARIOWITSCH-HAUS
Shalomaleikum · Klezmermusik und 
arabische Melodien · Basel Alkatrib 
(oud), Ghandi Aljrf (perc), Samuel 
Seifert (v), Tilmann Löser (p), Karo-
lina Trybala (voc) · Klänge der Hoff-
nung – Musik verbindet · Eintritt frei

Mo 4.9.
20.00 | L ADEN AUF ZEIT
Jazz im Theater · Songs von Charles 
Mingus, Wayne Shorter und Sam 
Rivers · Matthias Boguth, Sophia 
Bicking (voc), Volker Heuken (vib), 
Arne Donadell (p), Lorenz Heigen-
huber (b) und Maximilian Stadtfeld 
(dr) · präsentiert von TheaterPACK

22.00 | TONELLI ’S
LLLL · Das Leipziger Experimen-
tal-Duo verschmilzt Electronica mit 
Motiven aus Progressive Rock, psy-
chedelischen Soundlandschaften, 
technoid anmutenden Passagen und 
eruptiven Momenten des Free Jazz · 
Olli Holland (dr, robots), Uwe Möller 
(synth, sequencing) · FREISTIL (Mu-
sik für geöffnete Ohren)

Di 5.9.
20.00 | TÄUBCHENTHAL
Paul Weller · Das ehemalige Mit-
glied der Band The Jam und Mitbe-
gründer der britischen Mod-Kultur 
erfindet sich auf seinem mittlerwei-
le 13. Soloalbum »A Kind of Revoluti-
on« wieder einmal neu

Mi 6.9.
21 .30 | POOL GARDEN
Monoglot · Kompositorische Raf-
fi-nesse zerfließt zu improvisierten 
Gebilden, Struktur und Chaos ver-
einigen sich zu einer Art Indie-Al-
ternative-Jazz mit Punk-Attitüde · 
Fabian Willman, Sebastian von Keler 
(ts), Kristinn Smári Kristinsson (g), 
Florian Keller (b), Luca Glausen (dr)

Fr 8.9.
19.00 | ZEITGESCHICHTLICHES FORUM
»Die Stimme Amerikas: US-Musik 
in der DDR« (D 2016) · Dokumen-
tarfilm und Podiumsgespräch mit 
dem Regisseur Tom Franke, der 
Jazzsängerin Ruth Hohmann sowie 
dem Musikwissenschaftler Prof. Dr. 
Michael Rauhut, Moderation: Dr. 
Bert Noglik, anschließend: Konzert 
mit Ruth Hohmann (voc) und Lukas 
Natschinski (p) · In Kooperation mit 
der Bundesstiftung zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur · Eintritt frei

20.30 | DIE NATO	  TIPP 
Jazzclub Live: Rolf von
Nordenskjöld Orchestra

So 10.9.
11 .00 | MENDEL SSOHN-HAUS
16. Europäische »Young Concert 
Artists Auditions« · Preisträger-
konzert des Internationalen Wett-
bewerbs · präsentiert von der HMT 
Leipzig und Young Concert Artists, 
New York

Mo 11.9.
20.00 | L ADEN AUF ZEIT
Hentschel/Lapp/Thönes · Leiden-
schaft. Neugier. Hingabe. Die drei 
jungen Musiker vereinen Rock, Jazz 
und freie Improvisation · Fabian 
Hentschel (g), Paul Lapp (b) und 
Philippos Thönes (dr) · TheaterPACK 
präsentiert Jazz im Theater

Mi 13.9.
20.00 | BUDDE-HAUS	  TIPP 
Jazz + Lyrik · Henry Wilhelm (tb), 
Reinhard Bohse (p), Eberhard „Ebs“ 
Amende (b), Frieder Schuller (Text), 
Elmar Schenkel (Moderation)

21 .30 | POOL GARDEN
Fil der Protagonist · Fernab vom 
Klischee-Selfmade-Pseudo-Ghetto- 
und-Highlife-Gehabe à la Kollegah 
und Farid Bang vebindet die Band 
kultivierten HipHop mit jazzigen 
Rhodes-Harmonien, treibenden 
Basslinien und Schlagzeug-Rhyth-
men · Felix Nitsch (voc), Niklas Na-
didai (keys), Paul Wunder (b) und 
Thomas Holz (dr)



Do 14.9.
19.30 | OBJEK T 5 (HALLE/S .)
Kalàscima · Die Band mischt tradi- 
tionelle rituelle Tanzmusik aus ihrer 
süditalienischen Heimat Salento mit 
elektronischer Musik · Eröffnungs-
konzert 8. Global Music Festival - 
Akkordeon Akut! (14.-24.9.) 

Fr 15.9.
18 .00 | PUSCHKINHAUS (HALLE/S .)
FreitagNacht! · Ein Abend mit Erika 
Stucky, Gankino Circus, Dejan Jova-
nović u.a. · 8. Global Music Festival 
- Akkordeon Akut! (14.-24.9.) 

21 .00 | NEUES SCHAUSPIEL
Lisa Who · Schleppender Indiepop 
der Stunde aus Berlin

21 .00 | R ATSKELLER (CHEMNITZ)
Duo Sachse/Kropinski · Die ost- 
deutschen Jazzgitarren-Größen mit 
internationaler Strahlkraft · Helmut 
„Joe“ Sachse und Uwe Kropinski (g) · 
25. Chemnitzer Jazzfest

Sa 16.9.
20.00 | MEDIENCAMPUS VILL A IDA
Cholet-Känzig-Papaux Trio feat. 
Matthieu Michel · Das internatio-
nal vielgelobte Trio um den fran-
zösischen Pianisten gastiert nach 
2014 zum zweiten Mal im Campus · 
Jean-Christophe Cholet (p), Heiri 
Känzig (b), Marcel Papaux (dr) und 
Matthieu Michel (tp) · campus inter|-
national // 139 // jazz

21 .00 | UT CONNEWITZ
Erith vertont »Das Blumenwun-
der« · Der Stummfilm (D 1926) wird 
von der polnischen Musikerin mit 
Elementen aus Electropop, Psyche-
delic und Folk live vertont

21 .00 | NOCH BESSER LEBEN
Next Stop: Horizon »The Grand 
Still« · Schwedisches Duo zwischen 
Alternative, Folk, Jazz, Electronica 
mit neuem Album

So 17.9.
13 .00 | WERK 2, HALLE A
Lauter Mukke · Musikmarkt mit 
Platten, Merch, Postern, Instrumen-
ten und Notenblättern · Eintritt frei

19.30 | GEWANDHAUS
Sturm · Konzert zur Saisoneröff-
nung · Tschaikowskis »Der Sturm« 
und Sibelius’ »Der Sturm« · MDR 
Sinfonieorchester, Leipziger Univer-
sitätschor, Lilli Paasikivi (Mezzo-so-
pran), Kirsi Tiihonen (Sopran), Falk 
Hoffmann, Albrecht Sack (Tenor), 
Gun-Wook Lee (Bass), Andreas 
Tiedemann (Regie), Kristjan Järvi 
(Dirigent)

Mo 18.9.
20.00 | NEUE MUSIK , WERKCAFÉ	  TIPP 
Jazzclub Live: Flashback #17 The 
Jazz Messengers · Simon Bodensiek 
(sax), Patrick Schanze (tp), Mathias 
Hochmuth (tb), Arne Donadell (p),  
Philip Rohmer (kb) und Gaga 
Ehlert (dr)

20.00 | KRYSTALLPAL AST VARIÉ TÉ
15 Jahre Hot Club d'Allemagne · 
Django Reinhardts Leipziger Erben 
feiern Geburtstag – und freuen sich 
nun auf den Gipsy-Swing-Moped-
führerschein · Special Guest: Anto-
ine Boyer · auch am 19.9.

20.00 | L ADEN AUF ZEIT
The no/ONE Room · Aus Arpens neu-
en Texten, Shramms »Conic EP« und 
Philipp Rumschs Solo-Debüt »A For-
ward-Facing Review« (VÖ 29.9. bei 
Denovali!) bauen die 3 einen Raum. 
Oder keinen, wird man sehen · Philipp 
Rumsch (keys, elec), Arpen (voc, keys,  
elec), Shramm (drums, elec) · Thea-
terPACK präsentiert Jazz im Theater

Di 19.9.
20.00 | KRYSTALLPAL AST VARIÉ TÉ
15 Jahre Hot Club d'Allemagne · 
siehe 18.9.

21 .00 | NOCH BESSER LEBEN
Tristan Eckerson · US-Pianist ver-
mischt Klassik, Jazz und World Music

Mi 20.9.
20.00 | KULTURNHALLE
NÖRD FX Quintett · Tom Schneider 
(p, synth, comp), Dorian Gollis (b, 
fx), Daniel Klein (dr, fx), Maximilian 
Keitel (g) und Nils Feldmann (ts)

Do 21.9.
19.30 | OPER (HALLE/S .)
Motion Trio und Bella Ciao · Dop-
pelkonzert mit dem polnischen Ak-
kordeontrio und der italienischen 
Band, die sich der Neuauflage alter 
Partisanen- und Arbeiterinnenlieder 
widmet · 8. Global Music Festival - 
Akkordeon Akut! (14.-24.9.) 

Fr 22.9.
18 .00 | EVANGELISCH REFORMIERTE KIRCHE
W. A. Mozart »Cosi fan tutte« · 
Opernvorstellung mit Solisten, Or-
chester der Musikalischen Komödie 
der Oper Leipzig, Kinderballett · 
ab 5 Jahren · Eröffnungskonzert 
12. Musikfestival »Klassik für Kinder«

20.30 | L IVECLUB TELEGR APH	  TIPP 
Jazzclub Live: Trio generations · 
Simone Weißenfels (p), Max 
Johnson (b) und Willi Kellers 
(dr, vib)



19.30 | THEATR ALE (HALLE/S .)
Rainer von Vielen & Zoe »Überall 
Chaos« live übertragen in Gebär-
densprache · Rainer von Vielen (voc, 
acc), Mitsch Oko (g), Dan le Tard (b), 
Sebastian Schwab (dr) und Zoe (Ge-
bärden) · 8. Global Music Festival - 
Akkordeon Akut! (14.-24.9.)

20.00 | SCHILLE-THEATER
Quintense · Junge A-Cappella-Grup-
pe zwischen Jazz und Pop · Sabrina 
Häckel, Katrin Enkemeier, Carsten 
Göpfert, Jonas Enselei und Martin 
Lorenz · Konzertreihe LeipJAZZig

21 .00 | NOCH BESSER 
Brian Palisander & The Mother- 
fuckers · Jazzrock-Klänge des ver-
gangenen Jahrhunderts und mo-
derne elektronische Sounds tanzen 
über weltraumartige Flächen

21 .00 | NEUES SCHAUSPIEL , KFK
AFMI · Das Klanglabor des »Ar-
beitskreis Für Moderne Instru-
mentalmusik« schickt Elektronen 
durch divergente Oszillatoren, um 
im Klangkosmos neue musikalische 
Horizonte zu überschreiten · Mari-
us Leicht (synth), Jens Wunderlich 
(perc), Jörg PC Piesendel (elec, sax)

So 24.9.
11 .00 | GEWANDHAUS
Lobgesang · Musik von Mendelssohn 
Bartholdy und Schumann · MDR Sin-
fonieorchester, MDR Rundfunkchor, 
Ilse Eerens, Esther Dierkes (Sopran), 
Maximilian Schmitt (Tenor), Risto 
Joost (Dirigent) 

17.00 | HMT 
5. Leipziger Improvisationsfestival 
»LivFe!« für Alte Musik · Abschluss-
konzert »Anno 1717: Orgelkonzert« · 
Rudolf Lutz als Johann Sebastian 
Bach, Daniel Beilschmidt als Louis 
Marchand

Mo 25.9.
20.00 | L ADEN AUF ZEIT
Duo Steffi Narr/Felix Franzke · 
Musikalische Einflüsse aus Indi-
en, Afrika und Südamerika treffen 
auf ein Arsenal von Effekten und 
Klang-Verfremdern · TheaterPACK 
präsentiert Jazz im Theater

Mi 27.9.
19.30 | KUPFERSA AL
Jazzslam · Sozusagen „Poetry Slam 
Deluxe“: Zu jedem Text improvisiert 
eine bestens besetzte Jazzband und 
führt damit die Texte in völlig neue 
Hörgewohnheiten · mit Jule Weber, 
Leonie Warnke, Nick Pötter u.a., 
Temye Tesfu (mod), Bertram Bur-
kert (g), Jonas Timm (p), Fabian 
Timm (b) und Max Stadtfeld (dr)

20.00 | HORNS ERBEN
Still in the Woods · In einer Ach-
terbahnfahrt der Stilistiken und 
Stimmungen verwandeln sich ruhi-
ge Soul-Balladen in treibende Offbe-
at-Partygrooves, Samba-Rhythmen in 
leichten Swing, Bluesrock vermischt 
sich mit Pop-Jazz, Hip-Hop und 
Funk · Anna Hauss (voc), Robert 
Wienröder (p), Raphael Seidel (b) 
und Jakob Hegner (d)

21 .00 | UT CONNEWITZ
Forest Swords »Compassion« · 
Matthew Barnes stellt seine durch 
digitale Texturen, Field-Recordings, 
klirrende Beats und verzerrte Jazz-
saxophon-Elemente geprägte neue 
Platte live vor

Do 28.9.
20.00 | MORITZBASTEI, VERANSTALTUNGSTONNE
Tito & Tarantula · Die Ikonen aus 
Tarantinos »From Dusk Till Dawn« 
sind zurück · Tito Larriva (voc), Peter 
Atanasoff (g), Johny Hernandez (dr)

Fr 29.9.
19.30 | GE YSERHAUS, UNTERROCK
Volker Schwarze Trio feat. Corey 
Lareau & Malte Sieberns »Realboo-
kin« · Record Release · From Swing 
to Bop: Standards aus dem legen-
dären „ersten alten Realbook“ · 35. 
KlassischeKartoffelKonzerte

20.00 | NAUMANNS
Die Liga der gewöhnlichen Gent-
le-men · Northern Rumpel-Soul von 
ganz gewöhnlichen älteren Gentle-
men wie du und ich – NoJazz-Tipp 
des Monats!

20.00 | HORNS ERBEN
Coucou · Mit zwei Stimmen, einer 
Gitarre und einem Koffer voll klei-
ner Instrumente kreieren die drei 
Musikerinnen eine eigenwilligen, 
feinsinnigen und zerbrechlichen 
Sound zwischen Pop, Jazz und Folk

21 .00 | NEUES SCHAUSPIEL , KFK
Luca Sisera Roofer · Jazz, der singt 
& swingt! Mit viel Elan vertrackt ge-
groovt, lustvoll im Kollektiv improvi-
siert… · Luca Sisera (b, comp), Micha-
el Jaeger (ts, cl), Silvio Cadotsch (tb), 
Yves Theiler (p) und Michi Stulz (dr)

Sa 30.9.
19.30 | R ATSKELLER (CHEMNITZ)
Cartilago und Catherine | Morello 
Trio · Doppelkonzert mit der Chem-
nitzer Rock, Jazz und Blues-Band 
Cartilago · Jan „Krammy“ Kramar-
czyk (g), Frank Wächtler (dr) und 
Jürgen „George“ Claus (b) · Cathe-
rine | Morello Trio · Philip Catheri-
ne (g), Paulo Morello (g) und Sven 
Faller (b) · 25. Chemnitzer Jazzfest



Mo 16.10.
19.30 & 21 .00 | HORNS ERBEN
Trane Disciples · Stage Night Special 
· Ulrich Hübner (ts, ld), Vincent Baba-
boutilabo (fl), Malte Sieberns (p), Paul 
Lapp (kb) und Philippos Thönes (dr)

Di 17.10.
20.00 | UT CONNEWITZ
Leipziger Jazznachwuchspreis 2017 
(Verleihung und Preisträgerkonzert) 
und Jakob Bro Trio · Jakob Bro (b), 
Thomas Morgan (kb) und Jon Chris-
tensen (dr)

Mi 18.10.
20.30 | DIE NATO
Kinga Głyk Trio · Kinga Głyk (b), 
Rafał Stępień (p) und Irek Głyk (dr)

Do 19.10.
20.00 | WESTBAD
Dominic Miller Trio und Shai 
Maestro Trio w/ Mark Turner · 
Dominic Miller (g), Nicolas Fiszman 
(b) und Miles Bould (dr, perc) · Shai 
Maestro (p), Jorge Roeder (kb), Ziv 
Ravitz (dr) & Mark Turner (sax)

23.59 | DIE NATO
Tenors of Kalma · Jimi Tenor (voc, 
sax, keys, elec), Kalle Kalima (g, elec, 
voc) und Joonas Riippa (dr)

Fr 20.10.
20.00 | WESTBAD
Monika Roscher Bigband und Ma-
ria João & Egberto Gismonti · Mo-
nika Roscher (g, voc, comp) · Maria 
João (voc) & Egberto Gismonti (g, p)

23.59 | DIE NATO
Werner Neumann’s Favorite Songs
Werner Neumann (g, comp), 
Napo-leon Murphy Brock (voc), Vol-
ker Heuken (vibes), Florian Kästner 
(rhodes, p), Robert Lucaciu (kb) und 
Philipp Scholz (dr)

Sa 21.10.
18 .00 | OPERNHAUS, KONZERTFOYER
»American Jazz Heroes« · Der ECHO- 
Jazz-prämierte Fotograf Arne Rei-
mer erzählt von seinen Besuchen bei 
Sonny Rollins, Carla Bley und Steve 
Swallow zuhause – und er zeigt Bilder!

20.00 | OPERNHAUS
An Evening with Pat Metheny · Pat 
Metheny (g), Gwilym Simcock (p), 
Linda Oh (b), Antonio Sanchez (dr)

23.59 | L IVECLUB TELEGR APH
Tobias Hoffmann Trio · Tobias 
Hoffmann (g, bj), Frank Schönhofer 
(b) und Etienne Nillesen (dr)

20.00 | HORNS ERBEN
Trillmann · Energetische und 
hochinteraktive Improvisationen, 
eine besondere harmonieinstru-
ment-freie Besetzung sowie starke 
und vielfältige Eigenkompositionen 
· Fabian Willmann (sax), Janning 
Trumann (tb), Florian Herzog (b) 
und Eva Klesse (dr)

So 1.10.
20.30 | DIE NATO	  TIPP 
Spielvereinigung Sued feat.
Brigade Futur III

Do 12.10.
20.00 | UT CONNEWITZ
Gilad Hekselman Trio · Gilad Hek-
selman (g), Rick Rosato (b) und Jo-
nathan Pinson (dr)

23.59 | DIE NATO
Peter Ehwald’s Double Trouble 
»Spirit of John Coltrane« · Peter 
Ehwald (ts), Andi Lang, Robert 
Landfermann (kb) und Jonas Burg-
winkel (dr)

Fr 13.10.
20.00 | KUNSTKR AF T WERK
Bertram Burkert Quartett und 
Adam Pierończyk & Miroslav Vi-
touš · Bertram Burkert (g), Hayden 
Chisholm (sax), Paul Santner (kb) und 
Fabian Rösch (dr) · Adam Pierończyk 
(sax) & Miroslav Vitouš (kb)

23.59 | L IEBFR AUENKIRCHE
Duo Krokenberger / Oehl · Arno Kro-
kenberger (org) & Matti Oehl (sax)

Sa 14.10.
11 .00 | WERK 2, HALLE D
Jazz für Kinder: Jorinde Jelen & 
Band »Jollis wilde Welt der Worte« 
· Jorinde Jelen (voc), Volker Dahms 
(sax, fl), Bastian Ruppert (g), Arne 
Donadell  (keys), Christian Sievert 
(kb) und Eva Klesse (dr)

21 .00 | WERK 2, HALLE D
Jazzelectric Night mit Electro De-
luxe und der Jazzrausch Bigband

So 15.10.
18 .00 | K INOBAR PR AGER FRÜHLING
»Born To Be Blue« (CAN/GB 2015, 
97 min) · Ethan Hawke spielt Chet 
Baker in Robert Budreaus Spielfilm

20.00 | UT CONNEWITZ
Django Deluxe · Giovanni Weiss (g), 
Jeffrey Weiss (kb), Boris Netsvetaev 
(p) und Leon Saleh (dr)
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Mit freundlicher Unterstützung 



12. — 21. OKTOBER 2017

PAT METHENY GILAD HEKSELMAN
DOMINIC MILLER MONIKA ROSCHER
BIGBAND ADAM PIEROŃCZYK &
MIROSLAV VITOUŠ SHAI MAESTRO
W/ MARK TURNER MARIA JOÃO &
EGBERTO GISMONTI DJANGO DELUXE
JAKOB BRO TOBIAS HOFFMANN
KINGA GŁYK WERNER NEUMANN
TENORS OF KALMA BERTRAM
BURKERT KROKENBERGER/OEHL
JAZZRAUSCH BIGBAND ELECTRO
DELUXE JORINDE JELEN BAND U.A.
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GESTALTUNG FESTIVALMOTIV:
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FOTOGR AFIE ©  ARNE REIMER

TICKETS: 0341 126 126 1
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